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Ein Putschversuch von SA-Führern in Deutschland niedergeschlagen.

(Sitte Verschwörung von VA. Führern unter

Stabc-chef Rühm von Hitler rechtzeitig entdeckt.

Veitin, I. oiiü Der Stabsführer der SA.

Nöhm hat zusammen mit dem Obergruppenführer
oer SA Berlin-Brandenburg, CSrnft, einen Pulsch-
öerjuch nachdem er Begehungen zu

dem ehemaligen Rcichstaiizler General Schleicher

und ;>it ausländischen Mächten aufgenommen hatte,

Hitler hat mit seinen getreuen An-

hängern, in erster Linie Döring und Goebbels, die-

feu Versuch im Keime erstickt.

Schon sein längerer Zeit war beka>lntgemorden,
das; verschiedene Elemente einen SicW zwischen SÄ.

nnd Partei, resp, zwischen SA. und Staat zu trei-

den versuchte,'.. Ter oberste der SA.

Whm arbeitete diesen Bestrebungen, entgegen sei-

nem Trengclöbnis. nicht dawider, sondern unter-

itntite ne foaar.

Der Führer Adolf Hitler sah sich gezwungen,

persönlich einzugreifen nnd flog mit dem Flugzeug

nach München, wo die SA. durch falsche Parolen
alarmiert worden war. Hier wurden die SA-Over-

gruppenWder Schmidthuber und Schmidt verhaf-

tet, denen der Fuhrer persönlich die Achselklappen

lchrih. Tic Verhaftung Röhms wurde vom Führer
i'.iimllich durchgeführt. Rühm wurde sofort seines

Amtes cntdobcn und aus der Partei und der SA.

Sei Füärer ftog dann jnit dem Fwgzettg nach

Berlin, wo (Döring weitere Verhaftungen vorqenon.-

me'n batte.

Hitler hat den Obergruppenführer Lntze zum

tjhes des Stabes der SA. ernannt und ihm einer

umfangreichen Bcsebl übersandt. Fm Befelü heißt

es n. a.: ..Ich verlange von jedem SA Führer un-

bedingten Gehorsam und strengste Disziplin . ,"cb

verlange, das; das Benehmen der SA-Führer un-

tadelig ist Die SA.-Fuhrer sollen Vorbilder sein

nnd seinen Lurus treiben, sscti untersage daher Fest'

ess"n und Diners Die £A. Führer dürfen keine

lninriöscn Limousinen mit Parteigeldern erwerben.

Ich verlanac von den SA.-Fülireln. das; sie lbre

Starke ans dem ibnen zugewiesenen Gebiet zeigen,

itud »icht auf andere Gebiete übergreifen."

Aufhebung der Verschworenen in München

durch persönliches Eingreifen Hitlers.

Berlin, i. Aull. Die „Nationalsozialistische Par-

ieitorrespondenz" meldet »lach den Berichten eine*

Augenzeugen: '
' Nachdem der Kührer Hitler sich in den letzten

Tagen überzeugt hatte, daß gegen ihn eine Ver-

schwörung vorbereitet wird, beschloß er mit größte.

Strenge vorzugehen. Während er sich noch in Es--

sen aushielt nnd ein Arbeitslager in Westdeutsch-

land besichtigte, um aus diese Weise nach außen den

Eindruck zu erwecken, als herrsche vollkommene Ru-

he wurde ein gründlicher Sänberungsplan cntwor-

sen Die Aktion wnrde vom Führer persönlich ge-

leitet N selbst trat gegen die Verschwörer auf nnd

berief den Obergrnppcnführer Lutze zum Chef des

Stabes.
,

~
~

Obwohl Hitler einige Nächte nicht geschlafen

harte flog er in der vergangenen Nacht von Bonn

nachMünchen. Dieser Fing ins Ungewisse zeugte:

voii dem unerhörten Unternehmuiigsgeist des Füh-

rers.
E c ..,

Als er mit feinen Begleitern gestern stich um

4 Uhr in Müi'.chen landete, erhielt er die Nachricht,

daß die Münchener SA, entgegen seinem Befehl,

durch lügenhafte Carolen in Den Alarmzustand ge

te« worden war. Die Parolen lauteten: „Der Füh-
rer ist gegeii uiis. Die Reichswehr ist flegen uns.

Alle ZA -Leute auf die Sttaßen!"

lii der Zwischenzeit hatte der

lienminister Wagner auf seine eigene> Verantwor.

tnna dem Obergruppenführer Schmidthuber und

den, Gruppenführer Schmidt den Befehl erteilt, die

SA. »ach Hause zu schicken. Als Hitler zum Innen-

Ministerium fuhr, sah er noch die letzten abrücken,

den Kolonnen der SA. Im Bayerischen

nisterium wurden Schmidthuber unb Schmidt in

Gegenwart des Führers verhaftet.

.Eitler begab sich darauf nach Bad Wießsee in

der Nähe voii München, wo Röhm eure Villa de-

wohnte. In der Villa hielt sich auch der Breslauer

Obergruppenführer Heines aus. Hitler ging mit sei-

neu Begleitern in das Haus und verhastete Rohm

persönlich in dessen Schlafzimmer. Rohm antwortete

mit keinem Wort und ließ sich willig verhasten.

Heines wurde unter widerlichen moralischen Um-

ständen verhaftet. Diese Umstände charakterisiere»
die Umgebung des Stabschefs. Mit Röhm zusam>
men wurde auch der größte Teil des Stabes ver.

haftet.
Der Führer begab sich darauf mit einem Kraft-

wageii auf die Chaussee von München nach Wießsee,
um auf dem Wege kompromittierte SA -Führer zu

verhaften, die in Autos zu einer Führerbesprechung
fuhren. Die Wageii wurden ausgebalten und ihre

Führer verhaßtet. Ein anderer SA.-Führer wurde

auf dem Münchener Bahnhos verhastet.

'.'.ach der Rückkehr in die Stadt München begab
sich Hitler zum Matchalter voii Bayern General

von Epp und nachher zum Innenminister««»!, von

wo aus die weitere Aktion geleitet wurde. Später
fliest der Führer eine Ansprache an die versammelte
SÄ. nnd betonte, daß der Putsch nur von einer ar-

ringeii Anzahl von Leuten unterstützt worden sei,
während die Masse der SA. hinter ihm stehe.

Die Niederwerfung des Aufstandes t„ Berlin.

Berlin, 1. Fuli Gestern abend war die Lag«>
noch recht unklar. Jedoch schien es, als ob Hitler
die Situation vollkommen beherrsche. In Berlin wa-

ren starke Truppenteile i»b SS.-Abteilungen auf
den Straßeii stationiert norden. Nach kurzer Zetr
hatten die Truppen bereits alle Regierungsgebäude
und SA.-Kasernen besetzt. Auf den Straßen sah
,uai. Autos mit Bewaffneten. Die versch.cdcnartig

sten Gerüchte ainaen in Berlin um. Man sprach
vom Aufbruch der zweiten Revoliltion, daß Hindeu-
biirg aus dem Totenbett liege u. a. Die Nachricht

vom vermeintlichen Tode Hindenburgs beunruhigte
die Bevölkerung am meisten.

Gegen Abend empfing Göring die Auslands-

vresse im Gebäilde des Propagandaministeriums und

gab ihr Erklärilngeii über die Lage ab. Er teilte

ibnen mit, daß die Deutsche Regiernng eine Zensur
für alle nach deni Auslande gehenden Meldungen

Die Führer des Putsches Stabschef Röhm und General v. Schleicher erschaffen.
eingeführt habe, damit im Auslande keine „phauta-
stischen Berichte" über die ernste Lage in Deutsch-

lauft verbreitet würden.

Weiter erklärte Göring: „Es war uus schon seit

längerer Zeit bekannt, daß eine kleine Clique eine

„zweite Revolution" veranstalten wolle, um ihre lä-

cherlichen Ziele zu erreichen. Unsere Sicherheitsbe-
hördeil erhielten jedoch von diesen Plänen recht-

zeitig Nachricht und nun haben wir wieder Ord-

ilung."
Göring erzählte weiter, daß Adolf Hitler den

Elies des Stabes Röhm und den Obergruppenführer
Ernst persönlich verhastet habe. Ferner teilte G?-

ring mit, daß er in Berlin den Befehl erlassen ha-

be, den Putsch im Keime zu ersticken. Er habe die

Verhaftung der SA.-Führer verfügt. Er habe alle

SA-Kasernen besetzen lassen und nachher alle Füh-
rer verhaften lassen, die an dem von Röhm angezet-
telten Momplott teilgenommen haben. Die Aktion sel

von Polizei nnd SS.-Abteilungen durchgeführt
worden. Einige Führer ergaben sich bedingungslos.

Andere setzten sich dagegen zur Wehr uild wurden

im Kampf erschossen. Es gab aber auch solche Ver»

schwörer, die mit ihrem Leben selbst ein Ende
machten, als sie den Zusammenbruch ihres Unter-

re! mens sahen und ihre Verhaftung erwarteten."

Tic Verhaftung der aufständischen Führer.

Berlin, 1. Juli. Bei der Verhaftung General

Schleichers burch .lrin'.uialbeain.te setzte sich Schlei-
eher zur Wein. Bei dem Kugel Wechsel wurde Ge-
neral Schleicher und seine Gattin tödlich verwundet.

Im Kampfe erschossen wurden ferner: die SA.-Jüh-
rer: Schmidthuber - München, Heines - Schlesien,
Ernst-Berlin, Hein-Sachsen, v. Hehdebreck-Pom»
mern, Graf Prett-München.

JDa* Bertiner Stabsquartier Röhms wurde von

SS.-Abteilungen besetzt und der größte Teil der

SA.-Führer aus der Umgebung Röhms verhaftet.
Die Stabswache Röhms huldigte dem Führer Adolf

Hitler begeistert bei dessen Eintreten. Die Masse der

SA. hat sich von den einzelnen verräterischen Füh-
rern abgewandt

Stabschef Röhm erschossen.
* B«rlin, 1. Juli. Die deutsche offizielle Nach-

richtenstelle gibt bekannt, daß Stabschef Röhm

erschossen worden ist.
Ihm wurde vorerst nahegelegt seine verräterische

Handlung selbst zu sühnen. Als Röhm dieser Aus-

fordernng nicht Folge leistete, wurde das Urteil des

Standgerichtes auf Tod durch Erschießen an ihm

vollzogen.

Erschießung von SA. Führern
* Berlin, 1. Juli. Bisher sind außer Röhm,

Ernst und Heines der Polizeipräsident von Müh«

chen Schneidhnber, der Gruppenführer von Mün-

chen Schmidt, der Gruppenführer von Pommern

von Hevdebeek und der Standartenführer und Adju-
tant Röhms, Graf Hans Erwin von Prett, erschos-

sen worden. Gegen alle hatte das Standgericht To-

desurteite gefällt.

Heute morgen erfolgte die Erschießung mehre-

rer Polizeiofsiziere, deren Namen noch nicht bekannt

sind.

Widersprechende Meldungen um Hindenburg.
* Berlin, 1. Juli. Iv Berlin laufen Gerüchte

über eine Erkrankung des Reichspräsidenten von

>>i»denburg. Nach einer Havasmelduny ist der be-

rühmte Arzt Prof Sauerbruch nach Neudeck zu

Hindenburg berufen worden und befindet sich ge-

gcnwärtiq dort. Andererseits meldet Reuter, daß

der Gesundheitszustand des Reichspräsidenten nichts

zu wünschen übrig lasse. Ter Reichspräsident wird

9oi, Staatssekretär Meißner über den Verlauf der

Ereignisse unterrichtet.

Dr. Goebbels spricht im Rundfunk über die

letzten Ereignisse.
* Berlin, I. Juli. Heute abend hielt Dr. Goeb-

bels im Rulldfunk eine Rede, in der er zu den gestri-
gen Ereignissen in Deutschland Stellung nahm.

Der Minister erzählte ausführlich von' den Ver-

Haftungen in München, vom Fluge Hitlers nach

dort und vonl Eintreffen der Alarmnachrichten in

Essen während einer Rede des Führers im dortt-

gen Lager des Arbeitsdienstes. Nach einer kurzen

Beratung entschloß sich der Kanzler sofort zu han-
deln und nicht erst den Morgen abzuwarten. In

Begleitung von Goebbels, seines Adjutanten Brück-

ner, dem Pressechef Dietrich und von zwei SA.-

Fiibrern begab sich Hitler im Flugzeug nach

München, wo er um 4 Uhr morgens eiu-

traf. Auf dem Flugplatz erhielt er genauere

Nachrichten und begab sich sogleich ins

bayerische Innenministerium. Sodann begab sich

Hitler in Begleitung seiner Leibwache zum Kuron

Wießsee, wo sich das Nest der Verschwörer befand.
Er traf dort etwa um 7 Uhr morgens ein uild nahm

persönlich die Verhaftung des Stabschefs Röhm
und dessen Mitarbeiter vor, die in einein Auw nach

München geschafft wurden. In einer Rede vor der

SA. sprach Hitler von der befleckten Ehre der SA.

Er sah sich zum Eingreifen gezwungen, als die

Verschwörer, ohne auf die vielen Warnuugen vor

der „zweiten Revolution" 311 achten, auch eine aus-

ländische Macht in ihr Vorhaben mithineinzuzie-
den versuchten. Die Verschwörer hatten kein ande-

res Ziel, als persönliche Machtgelüste. Die Schuld!-
gen werden bestrast werden und je böher das be-

kleidete Amt war, desto härter wird die Strafe sein.
Alsbald wird eine Reinigung der SA. von schädli-

chen Elementen durchgeführt werden. Die Reinl-

gungsaktion in Berlin wurde indessen von Minister

Göring durchgeführt.
Der Minister schloß seine Rede mit der Versi-

cherung, daß die Regierung Herrin der Lage set
und sicherer als je dastehe.

Nach den Worten von Goebbels hat sich Hitler

nicht nur als weiser und menschenfreundlicher
Mann erwiesen, wie ihn die Welt bisher gekannt
batte. sondern hat gezeigt, daß er im Notfall rück-

sichtslos, ja grausam sein kann.

Der Feldzug gegen die „Miesmacher"
eingestellt.

Berlin. 1. ,"nli Der Reichspropagandaleiter der

NSDAP., Dr. Goebbels, hat bekanntgegeben, daß
mit dem 30. ftuni der Kampf gegen die „Nörgler
und Miesmacher" sein Ende nimmt.

NeueGerüchte um dieBahnLibau-Romny
Inbetriebnahme der 15 Jahre unterbrochenen

(?isenbahnstrecke Kowno Wilna?

Berlin, 1. Juli. Mit aller Aufmerksamkeit ver-

folgt man die in der letzten Zeit gewiß nicht unauf-
fällige» Bestrebungen einer betonten Annäherung
zwischen Litauen und Polen. Ob und inwieweit

dies in absehbarer Zeit zu greifbaren Abmachungen
führen kann, entzieht sich noch der öffentlichen
Kenntnis, wenn man bedenkt, daß die Frage dos

Wilnagebietes noch heute zwischen den beide» Län-

dern steht. Ei» Fingerzeig aber in der Richtung
daß diese Schwierigkeiten der Wilnasrage vielleicht
ausgeräumt werden können, gibt eine Kownoer Mel-

dung des „Krakauer illustrierten Kuriers", nach der

die seit 15 Jahren unterbrochene Eisenbahnlinie
Wilna — Kowno in nächster Zeit wieder in Betrieb

gesetzt werden soll. Um das durchzuführen, weilte

bereits am Donnerstag dieser Woche ein Ausschuß
unter Führung des litauischen Verkehrsministers auf
dem betreffenden Abschnitt, wo die notwendige» In*

standsetzungSarbeiten bereits vordererer werden

sollen.
Weim diese Dinge wirklich heranreifen, so würde

damit in der Tat zunächst wenigstens die äußere

Verbindung zwischen Polen uud Litauen gerade in

dem heißumstrittenen Gebiet in betontem Maße ge-

fordert.

Bevorstehende Aufnahme der konsularischen

Beziehungen zwischen Litauen und Polen.

Warschau, 1 J»lli. Seitdem der frühere polni-

sche Ministerpräsident Oberst Prystor, bekanntlich

ein naher Freund des Marschalls Pilsudski, in der

litauischen Hauptstadt Kowno weilte, beschäftigt die

Warschauer politischen Kreise die polnisch-litauische
Verständigung auf das lebhafteste. Man geht wohl
in der Annahme nicht fehl, daß der Ausgleich zwi-
schen diesen zwei Nachbarstaaten, die so lange ln

einem, wenn auch nur papierenen Kriegszustand
lebten, kurz bevorsteht. Bereit jetzt wird davon ge-

sprachen, daß demnächst ein polnisches Konsulat in

Kowno Uiid ei» litauisches Konsulat in Warschau

begründet werden soll. Es besteht sogar die Absicht,
die konsularische!, Beziehungen später zu diplomatt-
sehen auszuhallen. Das würde jedenfalls auf die Ab»

ficht beider Regierungen hindeuten, ein normales

Austauschverhältnis auf politischem, geistigen und

wirtschaftlichem Gebiete herzustellen.
Fn diesem ist beachtenswert,

daß gegenwärtig zwei litauische Jonrnalisten in

Polen weilen und daß in diesen Tagen eine litslfi«
ische Wirtschaftsabordnung in Wilna erwartet wird,
die auch die polnischen Industriezentren Warschau,

Lodz und Kattowitz besuchen soll. Die Verstund!-

guiigsaktion scheint also auf ziemlich breiter Front
eingeleitet 311 sein. Inwieweit sich Polen bereit fm-
det, dem Njemennachbarn politische, d. h. in erster
Linie territoriale Opfer zn bringen, ist vorerst nicht
besannt. Eine polnische Bereitschaft hierzu scheint
offenbar vorzuliegen. Da man vorläufig an die

(Gründling von Kousnlaten deilkt, darf mit. der bal-

-1 digen Aufnahme von HandelsvertragsveLhandlun-
! gen gerechnet werden, UM dem gegenseitigen Güter-

' verkehr einen größeren Rahmen zu stecken. *-

Internationaler Fussball- Wettkampf.
O Dia profaaalonello~Fus»ball■ Wanmohaft das tschechoslowakischen 11

Sportklubs ZIDEfIICE
wird in Leepaja am Dienstag, dan 3. Juli um 7 Uhr abends einen

WettlcsJtntipf mit d+r Olympia
ans dem Sportplatz der „Olympia" austragen — Vorverkauf der Billette in der „Andreas

Apotheke" (früher Wieckberg), Ecke der Kungu und Tirgouu eela (am Fenerwehrplati).



Inland.
Reorganisation im Bcrkehrsministcrium.

0 Riga, 30. Juni- Das Verkehrsministerium
wird in nächster Zeit vollständig reorganisiert wer-

den. Auch die Verwaltung wird vereinfacht wer-

den. Einzelne Abteilungen im Hauptamt deS Eisen-
vahnwejens werden geschlossen werden. ES wird

die Pensionierung und Entlassung von etwa 50 Be-

amten erwartet.

Aushebung der Bisa Lettland—Norwegen.
O Riga, 1. Juli, Mit dem heutigen Tage wer-

ben die Bisa, die bisher für den Reiseverkehr zwi-

schen Lettland und Norwegen erforderlich waren,

ausgehoben.

Diplomatische Chronik.

o> Riga, 1. Juli. Der Gesandtjchaftsrat F.
Zote von der Gesandtschaft der Ver. Staaten in

Miga hat seinen Urlaub angetreten und wird vom

Sekretär W. Gallman vertreten werden.

Gestern wurde deni Ministerpräsidenten und

Außenminister K. Ulmanis der ileue Charge d'Af-
faires Japans iii Riga S st (u in a vorgestellt. ES

i|t möglich, daß Japan in Riga eine ständige Ge-

jandljchaft einrichten wird.

Der in Riga auf Urlaub weilende lettläiidische
Gesandte m Berlin E. 8 r c c tt> i ii ] eh besuchte ge-

stern F nanzminister ü. Ehkis und hatte mit ihm
eine längere Unterreduiig betreffs wirtschaftlicher

Fragen.

Geschlossene

O Riga, 1. Juli. Gestern unterzeichiiete der In-1
nenmiii ister W. Gutbis eine Verfügung über diel

Schließung und Auflösung verschiedener Organisa-1
tionen, deren Bestehen dem Staate unerwünscht ist.»
Zur Auflösung werden besondere Liquidator ein-

gesetzt.
Von dieser Verfügung werden über huiidert Or-

ganisationen betroffen. Unter' ihnen befindet sich dte

sozialdemokratische Partei mit allen ehren Neoenor-

ganisatioiien kulturellen und sportlichen Charakters.

Das Urteil im Kommunistenprozeß.
3 Riga, 1. Juli. Gestern fand der Kommunt--

stenprozeß vor dem Kriegsgericht, der sich fünf Ta-

ge lang hinzog, mit der Urteitsfäüung eiu Ende.

Das Gericht pflichtete dem Standpunkt des Staats-

anwaltes bei uiid verhängte die von ihm vorgeschla-
genen Strafen. Das Urteil lautet auf 8 Jahre
Zwangsarbeit für Fritz Berg, Oskar Gulbis Pe-
ter Ruhtinsch und Rudolf Lapin; 6 Jahre Zwangs-
arbeit für August Matison uiid 3 Jahre Zuchthaus
für Mikel Bite.

Konferenz der Annäherungsvereine.

G Riga, l. Juli. Heute findet in Buldura eine

Konferenz von sechs baltischen AniiäheruiigSverei-

nen, deren Präsidenten schon alle eingetroffen sind,
statt. Die Konferenz findet im Hinblick auf die de-

vorstehende Konferenz der drei baltischen Staaten

iii Kowno statt uiid wird eiu sehr reichhaltiges Pro>
gramm beraten. Es werden insbesondere auch Orga-
uisationsfragen besprochen werden. Auch eine Ent-

scheiduug betreffs einer Fremdsprache im gegensei-

tigen Verkehr der drei baltischen Völker soll getrof-
sen werden.

St. Mertis in Riga.
O Riga, 1. Juli. Im Zusammenhang mit der

geplanten Zusammenkunft der Vereine zur Förde-
rung der Zusammenarbeit der baltischen Staaten,
ist das Stadthaupt von Krninio St. Mertis in Riga

eingetroffen. Merkis war einst litauischer Kriegsmi-

nister. Sein Name wurde seinerzeit dadurch be-

kannt, daß Merkis Gouverneur des Memelgebiets
war. I ... MMI

Preiserhöhungen werden nicht eintreten. I

O Riga, 1. Juli. Im Zusammenhang mit den!

vom Ministerkabinett beschlossenen Zollerhöhungen I

ans verschiedene Rohstoffe wurden iii Publikums-1
kreisen Befürchtungen laut, daß nun aus verschiede-1
neli Warengruppen Preiserhöhungen auftreten wer» I

den. Der Finanzminister äußerte gleich nach Be-1

tanntgabe des Kabinettsbeschlusses, daß keinerlei I

Preiserhöhungen vorgenommen werden dürfen. In |
diesem Zusammenhang hatte der Finanzminister ge-1

steni uiid vorgestern längere Besprechungen mit dem |
Preisinspektor Oberstleutnant Landowski. Die Be-I

sprechungen sind noch nicht zu Ende geführt wor-I
den und werden am Montag und Dienstag fortgc-1
setzt werden. j

Es wird verlautbart, daß keine Preiserhöhung!
zugelassen werden wird. Der Preisinspektor ver-1
folgt aufmerksam die Preise auf dem Inlandsmarkt I
und wird gegen jeglichen Versuch Preiserhöhungen I

durchzuführen energisch durchgreifen. !
Die durch die Einführung des erhöhten Zollsj

entstehenden Unkosten werden die Produzenten selbst '
zu tragen haben, wodurch sich nur deren Verdienst

schmalem wird.

40,000 Ls. für Auörnstnngszwccke der

Schutzwehr.

Q Riga, 1. Juli. Gestern fand eine Sitzung des

Vereins „XonH des staatlichen Selbstschutzes" statt,

au der sich auch der Vizeinnenminister A. Behr-

sinsch beteiligte. Es wurde beschlossen der Schutz-

wehr aus den Mitteln des Fonds 40,000 Ls. für

Ausrüstungszwecke zur Verfügung zu stellen.

Auftragsvergebung.

0 Riga, 30. Juni. Heute fand im Finanzmini-

sterium die Durchsicht der Kostenanschläge verschie-
dener Baufirmen zur Errichtung eines Lagergebäu-
des für die Krustpilser Zuckerfabrik statt. Der Auf-
trag wurde der bekannten Baufirma L. Neuburg

vergeben. Der Speicher wird 5000 To. Zucker sas-

I sen können. Die Baukosten belaufen sich auf 85,000
Ls.

Die Anklageschrift gegen Annus bestätigt.

O Riga, 1. Juli. Die Untersuchung gegen den

ebemaligcn Finanzminister Amins, der bekanntlich
des Abschlusses für den Staat unvorteilhafter Zuk-
kereulkäufe beschuldigt wird, ist beendet, und die An»

klageschrift wurde gestern vom Apvellhof bestätigt
und dem Bezirksgericht zustäudigkeitshalber zurück-

gereicht. Gegen Sicherheitsleistung in Form einer

Obligation über Ls 10.000.—, die vom Untersu-
chttngsrichter als vollmertig anerkannt worden ist,
befindet sich Amins auf freiem Fuß. Die Strafsache
wird nicht vor dem Herbst zur Verhandlung kom-
men. Die Anklage ist auf Grund des Artikels 554
des Strafgesetzes erhoben worden, der von der be-
wußten Ausnutzung einer amtlichen Stellung zum
Nachteis staatlich materieller Jnheresien handelt!.

Entlassung von 10 Beamten in der (Getreide-

Monopolverwaltung.
•0 Riga, 1. Füll. Wie wir vor einiger Zeit be-

richteten, wurden in der Rigaer Abteilung der Ge-

treidemonopolverwaltung betrügerische Manupala-
twnen aufgedeckt. Die Angelegenheit ist der Staats-
anwaltschaft übergeben worden. Im Zusammenhang
mit dieser Affäre, die dem Staat großen Schade»
zugefügt hat, sind 10 Beamte der Getreidemoitopol-
Verwaltung entlassen worden.

Veränderungen in der Kriminalpolizei.
_■) Riga, 1. Juli Innenminister W. Gnlbis er.

ließ gestern eine Verfügung, laut welcher der Gehil-

k» 1 -ty* bcr "rimiualpolizei Taube zum Leiter
des Bezirks von lelgawa unb der Inspektor Behr-
mnch zum Leiter des Bezirks vou Leepaja ernannt
werden. Die Inspektoren Kalninsch uiid Freima-
ms werden aus dem Dienst entlassen. Der bisherige
Letter des Bezirks von lelgawa Silarajs wird Ge-
Hilfe des Chefs der Kriminalpolizei. Der bisherige
Leiter der Kriminalpolizei von Leepaja Asars In-
Ipektor Knope aus Leepaja und der älteste Polizei-
aufsehe? Kelpe werden zu Inspektoren der Rigaer
öiriminalpolize'i ernannt.

Beimahlung von inländischer Wolle?

0 Riga, 1. Juli. Dem Handels- nnd Industrie-
oepartement ist ein Beimahlungsprojekt von inlan-
bischer Wolle zur importierten Wolle zur Ausarbel-
tung übergeben worden. Das Departement soll die
Sachlage prüfen und feststellen, iii welcher Art die
Einfuhr aitSländischer Wolle eingeschränkt und der

Verbrauch der im Lande erzeugten Wolle gesteigert
werden tonnte Das inländische Produkt ist um 1
bis 1,5 Ls. pro Kg. teurer, als die ausländisch
Ware. Die Schafzucht im Lande soll gefördert wer-
den insbesondere durch Aufzucht reinrassiger Woll-
schafe.

Mangel an Landarbeitern.

.
0 Riga, 1. Juli. Gegenwärtig, zur Zeit der

Heuernte, macht sich auf dem Lande, insbesondere
in Llvland ein großer Mangel an Landarbeitern
bemerkbar. Der Landwirtschaftliche Zentralverbano
wandte sich an den Wohlfahrtsminist-r mit der Bit-
te unverzügliche Schritte gegen diesen Arbeiierman.
Gel zu ergreifen.

Vorschüsse für Rübenbauer.

0 Riga, 1. ouli Die Zuckermonopolverwak-
Wng hat bis jetzt 600,000 Ls. Vorschüsse an
kerrübenbauer ausgehändigt.

lelgawa wünscht eine bequemere Verbindung
mit dem Rigaschen Strand.

x

') Riga. 1. Juli. Die Kaufmannskammer von
ielgawa hat dem Verkehrsminister ein Gesuch ein-
gereicht, eine Chanssee von lelgawa an den Riga.
Ichen Strand zu bauen um den Kaufleuten von lel-
gawa die Versorgung des Strandes mit Waren zu
erleichtern. Die neue Chaussee soll von lelgawa über
stalnezecm und Sloka an den Strand führen.

Reue Postmarken zur (s-rinneruna an den
15. Mai.

3 Riga. 1. Juli. Das Post- und Telegraphen-
departement beschloß die Herausgabe eiiu-r neuen

Bru'fmarkenserie in den Werten von 3, 5, 10, 20
35 und 40 Santim zur Erinnerung an den 'Um-
schwii.tg vom 15. Mai. In Kurze wird ein Preis-
ausichreiben für den besten künstlerischen Entwurf
snr das Bildmufter der lieueu Marken veröffentlicht
werden. v

Aus Riga.
0 Zum Direktor des l. städtifa>n Krankenhau.

E wurde anstelle des entlassenen Dr. Adamsoii Dr.
ArturElzens ernannt. Dr. Etzens hat an den
Befreiungskämpfen als Militärarzt teilgenommn
spater war er Assisteirzarzt an der Universitätskli-

Dorvat Medizin studiert und hat sich
im Auslande spezialisiert.

Selbstmord. Am Sonnabend warf sich der
56-jahnge Fritz Madrewitz unter den Dünaburgcr

und wurde auf der Stelle getötet. Der
Selbstmörder ist Familienvater. Die Gründe, die ihn
au dieser Tat veranlaßt habeii, sind bisher noch
nicht bekannt.

0 Halbe Fahrpreise für Schutzwehrleute. Die
Rlgaer Stadtverwaltung beschloß die Fahrpreise für

Schutzwehr in Uniform auf allen
stadtischen Verkehrsmitteln zu halbieren. Die Schutz-
wehrlente norden somit in dieser Hinsicht den Solda-
ten gleichgestellt. Außerdem wurden der Schutz-
wehr noch 200 Freikarten zur Verfügung gestellt.
n„? Polizeibeamter ertrunken. Gestern gegen7 Uhr abends ertrank im Baltes-ers der 26 lah-

ü des 2. Rigaer Polizeibezirks
.).ihn.s Breedis. Ganz plötzlich, anscheinend von
emem Krampf befallen, versank er in ben Fluteil.
Obgleich er schon nach 10 Mi.iuten geborgen wurde,
gelang es nicht ihn wieder zum L?ben zu erwecken.

Vor dem Parlamentsschluß in Frankreichs
Das neue französische Finanzprogramm.

Paris, 1. Juli. Die französische Kammer been,

bei heute abend die Debatte über den von Der Rc-

j gierung eingereichten Gesetzentwurf „zur Refvnn
der swatlichen Finanzgebarung". Ziel dieser Gc-'
setzesvorlage ist, die Deflationspolitik der Reg,erung

anch i>> Einklang zu bringen mit der Steuerpolitik
nnd dem Ziel einer dauernden Budgetsanierung.

Es gab ei,, kurzes und betont „väterliches" Ein-

greifen ToumcrgueS, indem der Ministerpräsidenr
dem Parlament zn verstehen gab, daß er keines-

, wegS über den Mops der Kammer hinweg zu ftr*

J beiten beabsichtige, jedoch darans bestehen müsse, das;

man ihm die entsprechende Zeit und die entsprechen-

den gesetzlichen Mmilichl'eilen sür seine Ausbanpo-

lilik lassen müsse, um das durch-

zusetzen. Man erwartet, daß die Cammer schon in

den nächsten Tagen in den Sommerurlaub gehen
wird, da die innerpolitisch bedeutend heiklere» Fra-

gen, wie Wahlreform und Verlängerung der Mi-

litärdienstzeit, erst im Herbst zur parlamentarischen

Diskussiou gelangen sotten.
* Zu Beginn der Nachmittagssitzung hatte die Res

gierung bereits zweimal, öic Vertrauensfrage
'

ge-

stellt. Sie wandte sich gegen einen Antrag ans sten-

erliche Bevorzugung der Pom Fischsang ledenden

Bevölkerung. Die Cammer schloß sich mit 377 ge-

gen 201 Stimmen dieser Anssassuug au. Bei der Ge-

samtabstimmnng über Artikel 9 des Steuerreform-

entwurses, der festsetzt, daß ö£ Einheitssteuer, dte

an Stelle der Umsatzsteuer treten soll, auf 2 v. H.

angesetzt werden kann, stellte die Regierung die

Vertrauensfrage, und die Kammer nahm den Ar-

tikel mit 352 gegen 212 Stimmen an. Man rech- '

net damit, daß die Beratung der Steuerreform

möglicherweise Freitag nacht zu Ende geht.

Die Kammer hat schließlich mit 385 gegen 200

Stimmen den von der Regierung eingebrachten Ge-

setzentwurf über die Steuerreform, der ein Rahmen-

gesetz darstellt, angenommen.

Der Kabinettsrat hat am Sonnabend den von«

Arbeitsminister Marqnet unterbreiteten Arbeitsbe-

schasfungsplan gebilligt. Der Minister wird dem

Präsidenten der Republik zwei Gesetzentwürfe zur

Unterzeichnung vorlegen. Der erste sieht eine Kre-

ditaufnahme von 175 Millionen Franken vor, die i

eS dem Staat ermöglichen soll, sich an den von ver-

schiedenen Gemeinden schon begonnenen Arbeiten

•ii beteiligen. Der zweite Gesetzentwurf bezieht sich
auf eine Anleihe in Höhe von 2Vfc Milliarden

Franken, die die Sozialversicherungskasse den gro-

sten französischen Eisenbahngesellschaftcn bewilligen
soll. Diese Anleihe soll zur Finanzierung umfang'

reicher Arbeiten innerhalb des Eisenbahnbetriebes
vor allem der Elektrifizierung uud Anlegung von

lleberfünrnngen verwandt werden.

Iotofsl Mvettsprogramm iv Frantreich.

Parts, 1. v>uli. Obwohl der vom Arbeitern 111 u

iia auKgearvetrete Ptan zur nelampfung der Ar-

veitstojigleit noch nicht in allen Emzetueiten bo-

jchlosten ijt, berichtet die Havas, daß 111 diesem Plan
Der Ausvau der Pariser wertet) rswege und der Au-

lo|tru|3tii in der iiiwieru und in der Umgevung von

Paris eine große Rolle spielen wird. Weiter sind
i>tugha|enbauteu, der Eisenbahnen,
-vasenvauten, MelioraüonsarbeUen u. a. vorgese-

hen. Der Ptan ist für 5 berechnet und jeiut
wird iusgejamt IU Milliarden Fi an-

ten kosten.

Wachsende politische (Yegenfätze in Frankreich?

Paris, SO. veranstalteten die An-

hänger der französischen äußersten Rechten, die

„feuerkreuzler", in Pari* einige große Massenver-
sammlungen. Die linken Organisationen der „geein-

ten Front" hatten dagegen ihre Anhänger zu Ge-

genkundgebnngen anfge,ordert. &aut Btattermeldnn-

iteu soll der Führer der „Feuerkreuzler" auf eiuer

ötundgebung erklärt haben, daß „die Zeit des ent-

scheidenden Gegenangriffes" nicht nuchr fern sei.
Seine Regimenter seien mit allen „geistigen und

materiellen Waffen" ausgestattet.
Die sozialistische „Populaire" erklärt dagegen,

daß der Faszismus iii Frantreich nicht siegen werde.

Die „Geeinte Front" der Winten sei iii einer Reor-

ganisierung begriffen. Am Montag will sie in Pa-
ris eine „antifajzistische Mobilisation" der Arbeiter

durchführen.

Der belgische Ministerpräsident in Paris.

Paris, 1. Der belgische Ministerpräsident
Graf de Broqueville ist aus Brüssel kommend in

Paris eingetroffen.

Um den Kirchenfrieden in Deutschland.
Der Reichsbischof über die neue Kirchen-

Politik.

Berlin, 1. Reichsbischof Müller sprach in

Halle in einer Kundgebung der Deutschen Christen.

Bei der Darlegung der großen Linien, die die Glau-

bensbewegung Deutsche Christen leiten, rückte er die

Schaffung einer einigen evangelischen Reichs und

Volksküche tu den Vordergrund. Die neue Kirche

sei mit diesem nationalsozialistischen Staat auf Ge-

deih und Verderb verbunden. Im gegenwärtigen

Kamps der Welt gegen Deutschland offenbare sich

der jüdische Christenhassergeist, der das Wesen der

tnnter uns liegenden Zeit ausmachte, der aber leider

in den vergangenen Jahren von allzu wenigen evan.

gelischen Pfarrern als die der christlichen Welt dro-

hende Gefahr erkannt worden sei. Des Reichsbischoss

als des Hüters des reformatorischen Erbes Pflicht

sei es, darauf hinzuweisen, daß das, was in der

Welt vor sich gehe, ein Stück sei von der Feindschaft,
die gegen Christus mobil gemacht werde. Das Wo-t

vom gefährdeten Bekenntnis sei objektive Lüge. Es

solle lieber erkannt werden, daß die evangelische

Mrche in Gefahr komme, wenn Leute am Werke

sind, das Werk Adolf Hitlers zu unterminieren.

Wenn es sich herausstellte, fuhr der Reichsbi-

jchof nach einer Auseinandersetzung mit gegen ihn

selbst gerichteten Angriffen fort, daß von jenen aus-

ländischen Hetzliigcn Fäden nach Deutschland süh-

ren, dann habe das mit Kirchenpolitik nichts mehr

zu tun, sondern es sei als Hochverrat entlarvt. Die

Teile des Volkes, die so lange abseits von der Kir-

che standen, hätten für solches Pastorengezänk kein

Verständnis. „Wenn jemand die Meinung vertritt,

wir wollten ein germanisches Heidentum, so ist das

eine objektive Unwahrheit. Die Deutsche Evangelt-

sche Milche wird eine wirkliche dentsch-christlichc

Kirche sein, oder sie wird überhaupt nicht sein. In

Frage der Gewissensfreiheit gebe es keine Trennung

in Deutschland. Es gebe keine Bekenntnisnot, und

ein Psarrer-Rotbnnd wäre nötiger gewesen in jener

Zeit, als der Marxismus die stirche zu überrennen

drohte.

Stapcttauf des „Graf Spee".

Berlin, 1. ouli. Si strahlendem Sonnenschein
lief gestern um 1 Uhr mittags tu Wilhelmshaven
das Panzerschiff C vom Stapel — das dritte Schiff
seiner Ktasse im Rahmen des Ersatzbauprogramms.
Panzerschiff A, die „Deutschland", befindet sich de-

reits im Dienst- Panzerschiff 8., der „Admiral
Scheer", lief am 1. April 1933 vom Stapel.

Eine ungeheure Spannung liegt auf der begel-
sterten Menge, als Admiral Raeder die Tribüne de-

tritt und feine Taufausprache eröffnet. Wie wird der

Name des neuen Schiffes lautend Schon die ersten
Wort? des Admirals lösen das Rätsel, spricht doch
Raeder gleich von dem unvergleichlichen Heldentum
der deutschen Seeleute bei Coronet und ihrem ruhm-
reichen Sterben bei den Falklandinseln. Graf von

Spee wurde 1912 Chef des Kreuzergeschwaders In

Oftaftent Bet Beginn des MeltkrÄeges führte a

dieses von Ostasien nach Südamerika und schlug am
1. November 1914 ein englisches Geschwader bet

Coronet, unterlag dann aber am 8. Dezember 1914

bei den Falklandinseln den stark überlegenen engli-
schen Seestreitkräften unter Mmiral Sturdee nach
heldenhaftem Kampf. Graf Spee ging mit seinem
Flaggschiff „Schamhorst" unter; auf den Kriegs-
schiffen „Gneisenau" und „Nürnberg" fielen im

gleichen Gefecht seine beiden Söhne. Alle Schiffe
sanken mit wehender Kriegsflagge uuter dem Ge-

sang des Deutschlandliedes.
Admiral Raeder gedachte dieses Mannes und

taufte dann auf Befehl des Reichspräsidenten v.

Hindenbnrg das neue Schiff auf den Namen „Ad-
miral Graf von Spee". Die Sektflasche zerschellt
am Bug. die Belegschaft löst die Blockierungen, und

unter dem Gesang des Deutschlandliedes nnd des

Hoch Wessel-Liedes gleitet das stolze Schiff tu nn-

erhört schneller Fahrt in das nasse Element.

Kloo KaromeriicbUpiele.
Ab Montag, den 2. Jnh: Lettlands Chronik

Licht-, Tondoppelprogramm.

Das ruinierte Leben
Sensationelles Tondrama tut dem heutigen Lehen Babyloni
in 14 Akten, nach dem bekannten Roman „Der Ta< der

Abrechnung". In der Hauptrolle Richard Dix.

Hervorragender Film : Dick und Doff.

Stolz der Freadcß'Cegloi.
Dick and Doff* lustige Erlebnisse in Marokko in 6 Akten

Grosse Heiterkeit. Doff spielt und siugt die neueste Schlager.

QBI ACtClf D neüt* Hervorragendes Doppelprogramm!
srVIflQ jjU 2 GrossMme in deutscher Sprache. LetM. Chronik I

Glänzende Premiere, deren Devise — Liebe, Sport nnd Humor ist.

„SYMPHONIE des SPORTS"
Ein Tonfilm nach dem Roman „Abenteuer im Enga i ?oa A. FANK.

Ein reizendes, junges Mädchen steht im Mittelpunkt einer heiteren Liebesgesohict te. Musik, Sport,
Flirt und Liebe beherrschen die Handlung, deren Hintergrund die bezaubernde Landschaft dts

Eingadin-Gebiets bildet. — In den Hauptrollen die senne Sportlerin Heiana Hnrtvioh,
Arnold Haaenclever, sowie die berühmten Akrobaten Guzzi Lantech«-*, W. Riml.

Musik und Sohlaeer PAUL DESSAU.

II Film MARTHA EGGERTH in einem der besten Filme der Saison!

„Heute üiiisl^mein^llerz**
Ein wundervoller ergreifender, musikalischer Film voller Liebe und Leidenschaft zweier Herzen

in 10 Akten. Ein Film roll Lied#*r nnd heiteren Humors. Ort der Handlung Wim, Ischl nnd

die Alpen. Hauptdarsteller Martha Eggerts*, Szöke Szakall.

Kino „Royal"
I. LETTLANDS CHRONIK.

Der grösste Weltachlager aller Zeiten

KING KOMG
Grandioses, inureiseeucfes Lielea nnd Sensal ionadrana

nach dem »e» innren Roman vun Edgar Watiaea.
In den Hanptolleu: Fay Fray, Robert Armstrog

und G. Coopar.
11. Hervorragender Film

Das Liebestrio
Touoperette ron Franz SehalU und Paul Frank in 12 Akten

Musik, Humor, Tau;, Lieder
In der Hauptrollen: Lilien Hervey, Willy Fritech.



Ausland.
Prystor über die litauisch-polnischen

Beziehungen.
Kowno, L Juli. Die „Selmadienas" weiß aus

sicherer Quelle zu berichten, daß der ehemalige pol-
nische Ministerpräsideiit Prystor bei seinem Besuch
in ttowno iii einem Gespräch mit einer offiziellen
Persönlichkeit erklärt habe, daß in polnischen Re-
gieningötreisen die Frage der litauisch-polnischen
»vstziehuWeN als höchst aktuell angesehen werde uud
daß diese Ureise bemüht seien, eine für Litauen gün-
stige uud annehmbare Lösung zu finden.

Zalcsti wird Litauen besuchen.
Kowno, 1. Juli. Laut Informationen der „Sek-

madienaS" wird Litauen im August von mehreren
polnischen Literaten, darunter dem ehemaligen pol-
nischen Außenminister Zaleski, besucht werden.

Drei Sowjetagenten in Finnland verhaftet.

Helsingfors, 30. Juni. Die Helsingforser Kri-

minalpolizei hat drei wichtige Agenten der fomrnu-

nistischen Internationale verhastet. Es handelt sich
um de» früheren Maschinisten Matti Janhünen,
welcher sich ini Jahre 1925 nach Sowjetrußland be-

geben hatte, um dort eineil Kursus für bolschewisti-
sche Agitators durchzumachen, Herta Kuusiilen, die

Tochter eines bekannten Kommunistenführers, wel-

che in der Moskauer Komintern eine führende Stel-

lilllg einnahm, und den Künstler Olovi Pohiäla,
welcher die höheren kommunistischen Mursc m Mos-

kalt absolviert hat.
Die drei verhafteten Personeil waren die Füh-

rer der kommunistischen Bewegung in Finnland.
Bei Janhünen wurde die Parteikasse mit 30,000
sinn. Mark gefunden. Außer den „Führern" wur-

den noch 10 Angehörige der finnischen kommuni-

stischen Partei festgenommen.

Großer internationaler Verkehrskongreß
in Berlin.

Berlin, 1. Juli. Ab Sonntag tagt in Berlin bei

Internationale Verein der Straßenbahn-, Klein-

bahn- und der öffentlichen Kraftunternehmen un-

ter dem Ehrenvorsitz des Reichspräsidenten uiid dem

Präsidium des Reichsoerkehrsmiuisters v. Eltz Rü-

benach. 29 Staaten, darunter die europäischen Staa-

ten vollzählig, haben insgesamt rund 500 Vertre-

ter zu Sein Kongreß entsandt. Die Fachvortrage
werden in deutscher und in französischer Sprache ge-

halten und voii deutschen, französischen uild engli-

schen Dolmetschern übersetzt. Eine Fern-

sprechaulage, bei der je nach Schaltung des Appa-
rates die gehaltenen Reden vom einzelnen Sitzungs-

tetlnehmer deutsch, englisch oder französisch abge-

hört werden können, erleichtert die Verständigung.
Es ist dies nach dem Kriege, abgesehen von der'

Wettkraftkonferenz, das erstemal, daß die deutsche
Reichshauptstadt von einer großen internationalen

,vachvcreinigung als Kongreßort gewählt worden

ist.

England unnachgiebig?

London, 1. Juli. Die Transferbesprechungeii zwi-
schen Deutschland und England sind heute ausge-

setzt worden, da die deutsche Delegation Rückfragen
iii Berlin zn stellen hat. Wie man voii englischer
Seite hört, sei nicht damit zu rechnen, daß die bri-

tische Regierung voii ihrer Forderung nach einer

vollen Trausferieruilg der Dawes- und Voung-An-
leihezinsen abgehen wird. Es wird sich also in erster

Linie darum handeln, ob England zu irgendeinem

Entgegenkommen bereit ist, das die praktische Durch-

sühruug des Transsers ermöglicht.
' Der Saarabstimmungsausschuß in Gens

zusammengetreten.

Genf, Ii- Juli. Die Mitglieder des Saarab-

stimmuiigsauSschusses, der Schweizer Henry, der

Holländer de Jongh und der Schwede Rhode, sind

heute vormittag hier eingetroffen. Sie versammelten

sich mit dem stellvertretenden Generalsekretär des

Völkerbundes, dem Italiener Pilotti, sowie einigen

mit der Behandlung der Saarfrage beauftragten

Völkerbundsbeamten und der als Sachverständig

sür die Kommission ernailnteil amerikanischen

Staatsbürgerin Wambangh zu einer konstituieren-

den Sitzluig im Völkerbundssekretariat.

Im Verlauf der Sitziyig wurde beschlossen, die

Frage des Vorsitzes des Abstimmuugsausschusies so

zu regeln, daß der Vorsitz zwischen den einzelnen

Mitgliedern nach Ablauf voll je zwei bis drei Mo-

uaten wechselt.

Politischer Mord in Oesterreich.

Wien, 1. Juli. In Fohusdorf in der Steier-

mark wurde ein Gendarm von einem Grubenarbet-

ter durch Revolverschüsse schwer verwundet, als er

einen anderen Grubenarbeiter untersuchen wollte.

Peide Grubenarbeiter standen in dem Verdacht, Na-

tionalsozialisten zu sein. Einer der Arbeiter konnte

verhaftet während der andere entfloh. Spä-

ter wurde er von einem anderen Gendarmen über»

rascht und ergab sich. Dann aber überfiel er plötz-

lich den Gendarmen und tötete ihn durch mehrere

Revolverschüsse.

Die internationale Aerztekonferenz in Wien

vertagt.

Wien, 1. Juli Die mteniationale Aerztekonfe-

reuz, die vom 9.—15. Juli in Wien tagen sollte,

ist /auf allgemeinen Wunsch" auf den 29. Juli ver-

tagt worden. Aerzte ans dem Auslande, die an der

SonferenZ teilnehmen, genießen auf den österreichi-

schell Eisenbahnen und den Donaudampfern eine

Ermäßigung von 25 Prozent.

Merkliche Annäherung zwischen Persien und

der Türkei.

* Ankara, 29. Juni. Der persische Schah Riza

Palilavi reiste in der Gesellschaft von Milstafa Kcmal

Pascha nnd zahlreicher Begleitung am 26. Juni von

Ankara im Hosznge nach Jstambul und von dort zur

Besichtigung der Dardanellen ab.

Die offizielle türkische Mitteilung über die Vinte

des Schab in Ankara besagt: Schah und Präsident

der türkischen Republik haben in Anwesenheit deS

türkischen Ministerpräsidenten und der Minister der

auswärtigen Angelegenheiten der beiden Länder

durch drei Stunden eine Konferenz abgehalten. Im
Laufe der Besprechungen wurden im brüderlichen

Einvernehmen alle die Fragen, welche beide Länder

besonders interessieren, wie auch die Hauptfragen der

internationalen Politik gründlich erörtert. Es wur-

de die vollständige Einigung der Ansichten in ben

Fragen bezüglich des Verhältnisses unter ben bei-

den Ländern und auch der unentmegte Wunsch zur

Erhaltung des Friedens festgestellt.

wünschte Flottengleichheit mit Eng-
land und Amerika.

London, 1. Juli. Der diplomatische Redakteur

des „Daily Telegraph" meldet, daß die japanische

Regierung enbgültig beschlossen habe, ans ber Flot-
tenkonferenz bes nächsten Jahres eine gleiche Flot-
tenstärke wie England unb Amerika zu verlangen.
Doch sei es möglich, baß Japan sich in einigen

Schiffskategorien mit geringerer Tonnage begnügen
werde.

Zwei japanische Zerstörer zusammengestoßen.

Tokio, 1. Juli Laut eingelaufenen Meldungen

sind zwei japanische Zerstörer zusammengestoßen
nnd hierbei stark beschädigt worden. Bei der Kata-

strophe wurden 4 Matrosen getötet uiid 4 verwun-

det. 2 Matrosen werden vermißt. Die havarierten

Schisse würdeil von Schleppern in den nächsten Ha*

sen befördert.

Unpolitische N«chrichte«.

Prozeß gegen 13 Bankdirektoren.

Newyork, 1. Juli. Auf Grund der Untersuchung
eines Bankkraches iil Detroit sind jetzt auf Verfü-

gung der Behörden 13 Bankdirektoren in den An-

flagezustand versetzt worben. Sie werden beschuldigt,

falsche Aiigaben über bie Lage ihrer Banken ge»

macht zu haben.

Umbildung des englischen Kabinetts.
Neubesetzung des Arbeitsministeriums.

London, 1. Juli. Wie Ministerpräsident Macdo-
nalo im Unterhaus«: bekannt gab, ist Sir Henry Bet-

tcrtou, der Arbeitsminister, zum Vorsitzenden des

Arbeitslosen - UnterstützungSamtes ernannt worden.
Das bedeuet den Rücktritt des Ministers als Mit-
glied des Kabinetts und als Parlamentsmitglied.
Das Gesetz über die Arbeitslosenunterstützung sicht
ausdrücklich vor, daß kein Mitglied des Unterstüt-
zungSamteS einen Sitz im Unterhaus haben darf.

Die Nachricht von der Ernennung Bettertons

verursachte große Ucberraschung in parlamentarischen
Kreisen. Betterton ist, wie Atacdonald im Unterhaus
mitteilte, sür den neuen Posten gewählt worden, weil

er eine eingehende Kenntnis des Arbeitslosengesetzos
besitzt.

Die notwendig gewordene Regierungsumbildung
hat sich, wie dann am Rachmittag bekannt wurde,
hauptsächlich aus Verschiebungen unter den Staats-

sekretären beschränkt. Der gegenwärtige Transport-
miitister Stanley wird Arbeitsmimster und damit

Mitglied des Kabinetts. Ihm folgt als Transport-
minister der Finanzsekretar des Schatzamtes, Höre
Belisha, dessen Stelle vom jetzigen Finanzsekretär
des ötnegsamtes, Duff Eooper. tingenommen wird.

Hacking, der bisher Unterstaatssekretär des Innen-
Ministeriums war, wird Finanzsekretär deS Kriegs-

amtes, uiid CrookSvank, der reinen Posten bekleidet

Hui, ivird UmerstaatSjetretär des Jlinenmiiiisters.
Die voii manche» Seiten gehegte Erwartung,

daß sich die Urnbitdung der Regierung auch auf
wichtige ausdehnen wird, hat
sich daher nicht bestätigt.

Macdonald fährt, wie amtlich mitgeteilt wird, am

Montag zu einem kurzen Aufenthalt nach Lossie-
mouth, bevor er sich zu seinem langen Erholungs-
urlaub ins AuSlaild begibt. Während seiner Abwe-

senheit wird Baldwill die Geschäfte des Premiermi-
nisters führeil. Der Staatssekretär deS Aeußeren,
Sir Johil Simon, hat feine ursprüngliche Absicht,

feinen Sommerurlaub im Ausland zu verleben, auf-

gegeben. Er wird während der Abwesenheit des

Premierministers England nicht verlasseil.

Angrijse der Konservativen gegen
Sir Simon.

London, 1. Juli. Das Hauptorgan der Torys,
die „Monüiigpoit", knüpft an die Kabiilettsumbil-

düng in Engtand eine versteckte Absage all den Au-

ßenininister Simon. Bekanntlich geht Macdonald

heute auf drei Monate in Urlaub und wird durch
den Lordpräsidenten, Baldwin, fttt Ministerpräsi-
dent vertreten. Da aber Baldwin selbst, wie jedes
Jahr, die Sommerferien in Frankreich verbrmgl,
hatte man damit gerechnet, daß Sir John Simon
für diese Zeit Premierminister würde. Dagegen
wendet sich die „Morningpost" mit der Begrün-
dung, daß es für die Konservative Partei untragbar
wäre, daß, wenn auch uur für kurze Zeit, ein Mi-

nister einer „Splitterpartei" Chef der nationalen

Regierung würde Frühere Premierminister seten
auch jedes Jahr an die Riviera gegangen, ohne daß
ein formaler Stellvertreter ernannt worden wäre.

Diese Attacke gegen Simon, den Führer der libera-

len Gruppe in der Regierungskoalitton, zeigt, daß
der Außenminister den Kreisen der „Mtorningpost"
auch heute noch ein Dorn im Auge ist. Das ist an-

gesichts der großen innenpolitischen Neuregelung
in England nicht ganz ohne Bedeutung.

Hochbetrieb bei Bickero-Armstrong.
London, 1. Juli. Die englische Rüstungsfirmu

Bickers-Armstrong hat seit dem Jauuar d. I. 6000

neue Arbeiter eingestellt. Die wöchentlichen Lohn-
Zahlungen bei dieser Firma betragen 4000 Pfund
mehr als im Januar. Diese Mitteilung wurde

gestern von dem geschäftsführenden Direktor der

Firma, Kapnän Sir Charles Craven, gemacht. 13

schisse sind z. Zt. bei Bickers in Bau, darunter ein

Kreuzer, inei Zerstörer und drei Unterseeboote für
die engtische Marine, sowie drei Unterseeboote für
Portugal. Ein Schulschiff für die brasiliauische Ma-
rine ist soeben fertiggestellt worden.

Englands Kriegsminister in Frantreich.
London, 1. Juli. Als einziges Londoner Blatt

meldet „News in großer Aufmachung,
daß der britische Kriegsminister, Lord Hailsham,
oqtenl mit einem großen Stabe in Paris eingetros-
f?n und sofort nach Soissons weitergereist sei, um
eine viertägige Fahrt über die Schlachtfelder an der
AiSne zu machen. In seiner Begleitung besinden
sich der britische Generalstabschef, General Atont-

aomery-Maffingberd, und vierzig englische Gelieral-

stabsoffiziere.
«Es ist ein merkwürdiger Zufall", so schreibe

das Blatt, „daß diese Expedition der britischen mt-

litürischcn Häuptlinge nach Frankreich so dicht auf
den Besuch des französischen Generalstabschef, Ge-
neral Weygand, und des Generals Garnelin in Ena-
land folgt."

H

Neue Katastrophen in Amerika.
Schwere Explosionskatastrophe in einer

amerikanischen Pulverfabrik.

Olympia, (Kentucky), 1. Juli. Durch eiue Ex-

plosionSkatastrophe in den Denn. Pulverfabriken
würdeil elf Arbeiter der Belegschaft auf der Stelle

getötet und zahlreiche andere verletzt; viele voil ih-
nen sind so entsetzlich verstümmelt, daß die Aerzte
kaum Hoffnung haben, sie am Leben erhalten zu

können.

Die erste Explosion ereignete sich aus bisher

noch ilicht ermittelten Ursachen in der Mischungs-
anlage. Voii ben 14 hier beschäftigten Arbeitern

wurden einige durch die ungeheure Gewalt be* i
Sprengwirkung buchstäblich in Fetzen gerissen. Wc- ,
nige Minuten später erschütterte eine zweite, noch

stärkere Erplosion das Fabrikgebäude bis in die

Grundmauern. Aus den Trümmern ertönten die

?chmerzensschreie der verschütteten Arbeiter. Ehe

die Rettmlgskoloniien eingesetzt worden waren,

schlugen aus den zerstörten Räumen Flammen her»
vor.

Langsam bewegte sich das Feuer auf die in den

Nebenhallen lagernden Pulvermengen zu. Nur un-

ter unsäglichen Anstrengungen der Werksfeuerwehr

gelang es, eine nochmalige Explosion zu verhindern, .
die aller Wahrscheinlichkeit nach die Fabrikanlagen I

vollkommen vernichtet hätte.

Neue Hitzewelle über Amerika.

Newyork, 1. Juli. In allen Staaten der USA.
herrscht eine außerordentliche Hitze, die bereits
viele Opfer gefordert hat. Im Newyorker Zentral-
park allein wurden 4 Personen durch Hitzschlag ge-
tötet. Der Poltzeipräfett hat den Polizisten gestattet,
auf den Posten ihre Röcke auszuziehen.

Die außerordentliche Dürre hat der Landwirt-
schaft gewaltige Verluste zugefügt. Die Felder ver-
brennen und das Vieh krepiert.

Amerika baut neue Kriegsflugzeuge.
Newyork. 1. Juli. Das Knegsministerium der

Vereinigten Staaten hat 81 Kampfflugzeuge und
280 Flugzeugmotoren in Austrag gegeben. Diese
Bestellung gehört zu dem ueucn Ausbauplan der

amerikanischen Luftflotte, der den Bau von 1000

vorsieht.

Parlaments- und Staatspräsidentenwahlen
in Mexiko

Mexiko, 1 Juli. .Heute finden in Mexiko dte
Präsidenten- und Parlamentswahlen statt. Um Un>
ruhen zu verhüten, sind von der Regierung außer-
ordentliche Vorbeugungsmaßnahmen getroffen wor»
den. Die Armee ist in den Alarmzustand versetzt
worden.

Lokales.
Beschlüsse des Stadtamtes.

tjci der Eröffnung der am Freitag stattgefun-
denen' Sltzung des Stadtamtes wies Stadthaupt E.
Rimbeneek darauf hin, daß sich in dielen Tagen
15 Jahre vollendeten, seitdem die damalige Re-

gierung mit dem jetzigen Haupt der Regierung K.

Ulmants an der Spitze den Dampfer „Saratow"
verlassen und nach Libau zurückkehren konnte. Er
inachte den Vorschlag diesen historischen Vorgang
durch eine Erinnerungstafel oder anderswie für spä-
tere Zeiten denkwürdig zu machen. Das Stadtamt
stimmte der Anregung zu und betraute mit der wei-

teren Regelung dieser Angelegenheit den Leiter der

Bildungsabteilung Al. Osolin.

Für die Bestätigung der Baupläne wählte das
Stadtamt eine Baukommission in folgendem Be-
stände:'Leiter der technischen Abteilung Kapitän
Meschzeem, Leiter der Wirtschaftsabteilung K. Tom,
städtischer Bauingenieur Jirgenson und mit beraten-
der Stimme älterer Techniker Stahl.

Der Leiter der Hilfeleistungs- und Gesundheits-
abteilung Dr. A. Keire berichtete, daß bei ihm darü-
ber Beschwerd geführt worden sei, daß in den

Freibädern nicht immer die Bestimmungen über die

Freibäder beachtet werden. Das Stadtamt beschloß
die Beschwerden zu prüfen und den Freibädern
größere Beachtung zu schenken.

Die Hilfeleistungs- und Gesundheitsabteilung hat
im Einvernehmen mit dem Juriskonsulten der
Stadt Bestimmungen über die Torge zur Lieferung
voll Fleisch für die Bedürfnisse der verschiedenen
städtischen Instiwtionen ausgearbeitet. Die erwähn-

ten Bestimmungen wurden vom Stadtamt bestätigt.
gm Zusammenhang« mit dem Abtragen der Ge»

baude des LeUllchei Vereins am Rojeirplatz ist da-

Volkskonservatorium ohne Räume gebliebm und bil-
tet deshalb um eine Unterstützung
im Betrage von 600 Lat, womit ein Teil des Atiet-
geldes für die Räume gedeckt werdeil soll. Das
Stadtamt bewilligte für den oben erwähllteu Zweck
400 Lat.

Ferner erließ das Stadtamt einigen Vereinen
die Entrichtung der Vergnügungssteuer.

Das Neue Theater bittet die 7 Freivorstellungen
der .>tnlturwoche von der Entrichtung der Zahlungen
für den elektrischen Strom und anderen Zahlungen
zum Besteil der Stadt im Betrage von 296 Lat zu
befreien. Dem Gesuche wurde entsprochen.

Um die Mitglieder der rigaschen zentralen all-
gemeinen Krankenkasse für den Besuch Lcepijas zu
Kurzweckeil zu interessieren, beschloß das Stadtamt
für d. Mitgtledkr d Kasse die Zahlung für Schlamm-
bäder, Schlamiickomprefsen und Schwefelkohlen säure-,
bäder zu ermäßige».

Gleichzeitig beschloß das Stadtamt dem Bade-

arzt Dr. Paegle eine Vergütung von 100 Lat mo-

natlich zu zahlen.
Zum Schlüsse wurden noch einige weniger wich-

tige städtische Wirtschastssragen beraten und entspre-
chende Beschlüsse gesaßt.

X Bekanntmachung. Bringe hiermit zur allgc-
»einen Kenntnis daß un Einklang mit dem 43. Be-
fehl das Garnisonchefs des Bezirks von Leepaja
vom 28. luui d. I jeglicher Prioatverkehr auf der
Strecke der Tosmarschen Ehaussee von der Artille-

rijaseela bis zum Wege, der ca. 500 Meter nach
Nordosten vom „Nord"-Fort führt, verboten ist. An

deit Endpunkten der für den Verkehr gesperrten
Chausseestrecke sind Querstangen und Warnungs-
tafeln angebracht,

Leepaja, ben 30. Juni 1934. Nr. 3503 8.

Der Präsekt von Leepaja i. V. Ga r o s i n.

— Philharmonie. Heute findet im Kurhaus der

einzige humoristische Abenb des bekannten Vis»

bul-Sextetts aus Riga. Das Ensemble
tritt hier zum ersteil Mal auf, erfreut sich aber im

ganzen Lande großen Beifalls. Das eigenartige Gen'
re dieser durch seine humoristischen Vorträge der

sogenannten Piltener Prager" gut bekannten Künst-
ler-Gruppe dürste auch hier berechtigtes Interesse
erwecken.

Zu Montag, ben 9. Juli, ist es gelungen deu

besten Tenors des Landes A. Pri e d ■ t e k-K a-

wara für ein Konzert zu gewinnen. Das Pro-
gramm soll das Publikum selbst zuskmmenftellen,
uild bittet der Kimstler entsprechende Wünsche
schriftlich am Eingang des Kurhausgartens bis

Donnerstag, bell 5. Juli abgeben zu wollen.
X Beim hiesige»» städtischen Standesamt haben

sich iii der Zeit vom 19. bis zum 30. Juni d. I. fol-
gende Paare zum Aufgebot gemeldet: 1) Theodor
Bogner mit Helene Hermine Hollmaim, 2) Walde-

mar ErnstFoss6 mit LillyWilma AgiiesStscherbakoff.
geb. Behr. 3) Nikolai Barnberg mit Klara Dam-

berg, geb. Filipson, 4) Karl Muhrneek mit Marie
Aniui Alwine Schulz, 5) Jahn Elwin mit Frieda
Emilie Biteneek unb 6) Arvid Reinhold Zelmin mit
Anna Wolkewitz.

—p. Vom Hafen. Der Bagger „Riga", welcher
in Begleitung von 2 Schlepper», vor einiger Zeit iii

unseren Hafen einlief, hat die Vertiefungsarbeiten
auf der Reede nun schon fast beendet. Schon in den

nächstenTageil wird er einige versandtete Stelleil im

Handelshafen vertiefen, um sich »lach Beendigung sei-
ner Arbeiteil wieder nach Riga zu begeben.

—p. Ausschreitungen im Rausch. Jahnis Behr-
sin, General Baloscha eela 3 war in trunkenem Zu-
stand, Sonntag morgen auf dem Heimwege. Auf der

Ulicha eela belästigte er einige Passanten, unter de-

nen sich auch ein Schutzwehrmann befand. B. wurde

schließlich von einem Schutzmann zur Präfektur ge-

bracht.
—p. Zur Verantwortung gezogen wurde der

Radfahrer Ellias förftciit, Wihtolu eela 28. Er

hatte beim Passieren der Grandu-eela die Verkehrs»
regeln nicht beachtet.

—P- Zwei Unfälle auf dem Lande. Zeez e r c:

Die 39-jährige Landarbeitern! Marta Maurinsch,
aus dem Leepileek-Gesiilde war auf die Weide ge-

gangeil um eiue Kuh zu melken. Plötzlich schlug die

Kuh aus unb traf die M. mit ihrem Bein in den Un-

terleib. Die Landarbeiterin hat schwere Verletzun-
gen der inneren Organe erlitten und mußte nach
Saldus zum Krallkenhaus gebracht werden.

Skr un da: Auf der Chaussee nach Skrunda

war der 27-jährige Karl Strautneeks auf einem mit

Möbeln beladeueu Lastauto mitgefahren. Unweit

von Ekruuda verlor er das Gleichgewicht und stürzte
auf die Straße. Das eine Rad des Autos ging ihm
dabei über das rechte Bein, an welchem er schwere
Verletzungen erlitt.

—p. Feuerschaden in Wezvils. Am 30. Juni
nachmittags kam es zu einem Feuerschaden im Kuu-

kul-Gesinde. Das Feuer brach im Wohnhaus infolge
eines defekten Backofens aus ul»d griff mit großer
Geschwindigkeit um sich. Das Gebäude konnte trotz
eifriger nicht gerettet werden und

branllte bis aus ben Boben nieber. Dem Feuer fiel
auch eine ganze Meilge Hausgeräte zum Opfer. Der

entstandene Schaden beträgt 2000 Lat.

LetzteNachrichten.
Russischer Mißerfolg im Fernen Osten.

Berlin, 1. Juli. Wie aus Moskau gemeldet
wird, sind die russischen Verhandlungen mit Japan
und Mandschukuo über den Verkauf der chinesisch.n
Ostbahn, die nun schon seit 16 Monaten geführt
werden, auf unbestimmte Zeit vertagt worden. Ein
Teil der russischen Abordnung ist von Tokio nach
Sbarbin und Wladiwostok abgereist. Man erklärt in

Moskau, die sowjetrussische Regieruira sei nicht mein-
in der Lage, weitere Zugeständnisse zu machen.
Für die Sowjetunion bleiben die alten Vertrage
mit China in Kraft, die den Anteil der Sowjetunion
an der chinesischen Ostbahn feft,elegt haben/

?erMM und Pergamin
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Kunst u.Wissenschaft
Konzerte der Pitharrnonie.

teilen Konzerte der vorigen Woche zeichne
tu, sich durch Novitäten und Glanzleistungen aus

Lonnerstag waren es RachnianinowS syinpho
nischc )>lichtnng „der Felsen" und Ljadow" „Aus
der Apokalypse" die man hier zum ersten Mal kennen

i.. .te und die einen tiefen Eindruck hinterließen
Mit beiden Musikwerken stellte Iwan B o u t n i ■
I o ff sein eminentes Können und seine Interpreta-
tionskunst wieder einmal glänzender Weise uutei

Beweis. Die Apokalypse oixr Offenbarungen des

JbhanneS, sind häufig Gegeustand der Sumst gewo

sen, auch der bildende,!. Man braucht sich nur an

DürerS Holzschnittzyklus oder Böcklins Gemälde zu
erinnern. Wie aber Ljadow all die Mystik, das Vi-

sionäre. Schwärmerische in der Mnsik wiedergibt, wie

er die Steigerung das Leiden und Trübsale bis

zum Höhepunkt anschwellen uud endlich die Erlösung

durch Glauben eintreten läßt, ist unübertrefflich.
Ein höchst interessantes Symphonie-Konzert gab

. Freitag, sowohl durch die meisterhafte Wieder-

gäbe der Mozartschen Es-dur Symphonie Nr. 39.

als auch durch die erstmalige, von Prof. Boutnikoff
als Manuskript entdeckte Symphonie Nr. 6 von

Zlo? (sbrist, Anserlesencn Kunstgenuß bot auch
das D-dur von Vivaldi in Silabis

Bearbeitung. An beiden letzten Werken, die einen

obligaten Orgel-Part haben, wirkte der Organist
Cht Dreisaltigkeits-Kirche, Herr K. Weinberg
mit.

Am Sonnabend stellte sich dem hiesigen Publikum
mit einigelt Opernarien die Sopransängerin Frau
M. Brau n-W alter aus Riga vor und gewann
mit ihrem erstmaligen Auftreten die Herzen der Zu-
Hörer, om Besitz einer nicht großen aber sehr sympa-
tlnsch tnitgenden Stinnne, zeigte die Mustlerin ge-

sangliche Fähigkeiten, die in Bezug auf Reinheit der

Fnumation nnd Koloratur-Tochnik nichts zu wün-

schen übrig ließen. Besonders zu erwähnen wäre

die ganz vorzügliche Staecato-Techmk, die sie sogar
vor dein sonst üblichen Sprung in dem Puppen-

Walzer aus „Hosfmanns Erzählungen" nicht zurück-

schrecken ließ. Die Säugerin harte großen und wohl-
verdienten Beifall, und soll wie verkantet, für die

nächste Saison an die hiesige Oper engagiert werden.

Ausgezeichnet begleitete das Orchester. l<. \Y.
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Sport.
Mcoartö auf der geschützten Reede.

Regatta ans der Reede, veranstaltet vom Lee>

pajas Jachtklubs, 27 Boote am Start, ein wunder»

hübsches Bild, das sich den Zuschauern aus der

. Trcuuuugomole bot.

Der Beginn war zwar nicht sehr verheißungs-
voll starte Regenschauer und Donnergrollen.
Tic beschloß, den Start um 15 Minu>

ten zu verschoben, baun stieg die gelbe Flagge, das

Zeichen, daß die ca. 9 Seemeilen betragende Bahn
..mit der Sonne" zu umsegeln ist.

Die laut Versichernng des Regattaleiters nie

versagende Startkanone — versagte vronwt. — und

der langgezogene Ton des Nebelhorns zeigte den

Beginn an.

Tie einzelnen Starts erfolgten in den vorgese-
denen Zwischenräumen exakt und fehlerfrei, Rück-

lnse waren nicht erforderlich. Unter bewährter Jüh-
umg öcö erfahrenen Regattakämpen, Herrn StaulV

witz. startete von der Sonderklasse die „Gonda" na-

türlich als erste. Tagegen hatte der Führer der

„Prinzessin Olala". Herr Harms, anscheinend sehr

viel Zeit. Das Boot startete wahrhaftig genau 1' -.>

Minilten später mit der nächstfolgenden Gruppe.
Meii'.e Zerren! Soviel Rücksichten auf die Konkur-

sen zu nehmen, ist nicht nötig. Herr Harms
söhnte aber später durch gutes Segeln und konnte

«ich tro| Allen den zweiten Preis holer..

Zwischen den alten Rivalen „Tip Top" und

„Gonda" kam es leider zu Feinem Kampf, der sonst
die Wüne bei den Kämpfen der Sonderklasse ist. ES

schien, als ob „Tip Tov" zu sehr auf Höhe bedacht
war nnd dadurch an Fahrt verlor.

Die Sonderklasse segelte übrigens erstmalig mit

Handicap, welches jedoch dadurch illusorisch wurde,
daß der Start bei Flame erfolgte und die erstge-
starteten „Pia,,",

„v"suta" und „Orion" in der

gabc->eit nicht vom Fleck kommen konnten Es blieb

aber nicht beim flauen Wind, es frischte immer

mehr ans nnd auf der letzten Runde wehte es miS-

gesprochen hart.
Alle Achtung vor der Leitung der kleinen 10

Qu.-Mctcr Jollen des Leepaja? Jachtklubs und des

PachtklubS „Olmupia", die bis zuletzt durchhielten
und sehr viel Können .^eicitcn.

Vor>ngsiche Leistnng wiesen auch die 20 Qu,.
Meter-Vollen „Meduza" mit Herrit Slral. nnd

„Solita" mit Herrn Karlson. ant Ruder aus. Die

„Mednza" passierte als erstes Boot die Znllin-e.
Die erste Regatta der Saison kann als mohsu>

fangeii beliehner werden. Es gab Wind in allen

aewimschien Starken. Erst strahlt n de Kapitäne

: der Flautenlänfer, dann die Führer der Schwee
, wetterboote, .v fi^

Aachener Reitturnier.

Arn Freitag feierte Italien einen weiteren Sieg

<
Ans dem Programm stand der Preis vorn Rhein,
ein Glncksjagdspringen. Pferde, wie „Nanuk", „To-
ra", „Roksana", ~Hanurn" u. a. versagten. Centurio-

ne Keckler kann aus „Cornponae" in der schnellsten

Zeit von 125 Sekunden über die 24 Hindernisse.
Dann folgte der polnische Huuutmcmii Mionxt* auf
„Moskal" in 133,2 Sek. Einen glänzenden Ritt ab-

solvierte Frau Franke auf „Hartherz" in 134 Sek.

Das Hauptereignis des Aachener Inrernatiina-
tcti Reitturniers, der Preis der Rationell, ergab ei--

nen sicheren Sieg der Italiener. Die Wettkämpfe
fanden bei regnerischem Wetter auf durchweichter
Bahn statt. Mit zwei fehlerlosen Ritten im ersteil

Umlauf kouuteil die Italiener ihreil Vorsprung be-

liaupten uud siegten mit 22 Fehlern por Deutsch-

land mit Fehlern, während Polen und Un-

garn bereits nach dem ersten Umlauf aufgaben.

Riga - Torpat siegen bei den Leichtathletischen

Meiste»fchaftcll der DeutfNien Studenten-

schast in Königsvcrg.
In Elbing wurden die der

Deutschen Studenten,rraft des Ostland aus-

getragen.. Teilnean'cl sind: Königsberg,

Technische Hochschule Danzig, Haildelshochschltle
[ .Königsberg, kombinierte Studentenmannschaft Riga

! — Dorpat, Hochschule für Lehrerbildung Elbing uud

I Mgdemie Braunsberg. Im leichtathletischen Sie-!

I l'entampf siegte überraschelld Riga — Dorpat mit

1*73,77 Punkten vor Universität Königsberg mit

1837,22, Elbing mit 4634,55 TH. Danzig mit

4?Üo,tz4, HH. Königsberg mit 3966,47 u. BraullS-

borg mit 3404,57 Punkten.
Die technischen waren: 4XIOO Meter

3taffei — . U. Königsberg 45,4 Sek. 2. Elbing

.45.6/3. TH. Danzig 46,0. — 100 Meter Lauf — 1.

Mollersledt — Danzig 11 Sek. 2. Drcntwet — Uni-

versität Königsberg 11,1 und Gutschalt — Univer-

sität Königsberg. 3. Weißheit — Elbing uud Tietz.

Universität Königsberg U.3. — Hochspruilg — 1.

lers - Riga 1,78 Meter. 2. Seyferth — Univer.

(itat Königsberg 1,66. 3. LaUa — HH. Königsberg
1,61. m\t\pmufi - 1. Puffert — Elbing 6,16 Me-

ter. 2. Beckmanil — Riga 6,11. 3. Krakow — Uni-

T- .fi täi Kolliasberg 6,03. - Diskus. 1. Merke —

Universität .Gnigsbcrg 40,46 Meter. 2. Koch —

Tanzig 37,68. 3. Sevserth Universität Königsberg
>7,i5. — Kugelstoßen — 1. Galley — Elbing 13,5

Meter. 2. Steckelberg — Riga — Dorpat 12.87. 3.

ZciifcrÜ) — Universität Kölligsberg 12,71 4 X

800 Meter — Staffel. 1. Riga — Dorpat 8:35.

2. Universität Königsberg 8:35,6. 3. Elbing 8:55,6.
20 X 200 Meter - Staffel — 1. Universität

Königsberg 8.15,5 2. Elbing — 8:25. 3. Danzig
8:39,4. Faustball. Universität Königsberg gegen-

TH. Tanzig 45:24. — Am zweiter Tage siel die

Entscheidung im Handball. Elbing siegte mit 13:9

(5:3) über HH. Kölligsberg.
Wimbledon.

Herveiteinzet: 4:6, 6: 1,

6:2, 6:2. Stoeffen/Lee 6:2, 6:4, 6:4. Austin/Hecht
6:3. 6:1. 6:2. Wood/Jones i. 6:3, «!:4. Boussus/
Malfroy 6:1, 6:2, 6:3. Jacobs Fit-

gramm 4:6, 6;4, 6:1. Scrivcn/Low 6:3, 6:2. Harti--
gan/Adaniof 7:5, 6:4. Palfrey Godfrey 6:3, 6:1.

Goldschmidt Stammers 7:5, 9:7. Außem/lallles
6:2, 6:1. Mathieu/Horu 7:5, 6:2. Romld/Hcelcy

6:3, 6:0. Mathieu/Hopman 3:6, 6:1, 6:3. Herren-

doppel. Broeje-Reed/W. Menzcl-Ukinschroth 6:1,

6:4, 6:4. Gcmischtes-Doppel. Green-Rutmann/Mc.

Randy-W. Menzel 7:5, 6:4. Der deutsche Meister

v. Eramm ist erkrantt. Er leidet an Halsbeschwerden

bei erhöhter Tcniperatur. Sein Spiel gegen den

Südafrikaner Kirby ist von der Tnrnierleiiung zu-

rorkommenderweise verschobeil morden, was von der

Veliebthet v. Cramms zengt.

Fn der dritten Rnnde des großeil Meistern!' "i

turniers gab es wieder einige deutscheSiege: Außem

Harvey 6:1, 6:0. Horn.Whitingstall 5:7, 6:0, 6:2.

Sperling/Edwards 6:2. 6:4. Henkel-Dcnker/de Vor-

man — Lacroix 16:14, 7:5, 4:6, 5:7, 12:10. Nach

deni Kampf erklärte Denker, daß er zum ersten und

letzten Mal in kurzen Hosen gespielt hätte. Arten?-

Metaxa Oestberg-Schröder 6:4, 6:3, 6:8, 9:7. Perry/

R. Menzel 0:6, 6:3, 5:7, 6:4, 6:2. Stoesfeil/Ber-
nard 6:4, 6:4, 6:3. Wood/Cooper 4:6, 6:2, 6:2

6:1. .Mirbl) Matcjka 3:6, 6:4, 6:8. 7:5, 6:2.

«ttrsuotieruugeu.

D-vite«r»n?se de? %*ntt*ntr «Srfe
I TA. London (Reuter amtlich), l Pf. Sterl. wurde tu.

Herl tm Deoisenverlehr in

sotfur« Schlußkurt
2. Vit. 30. VI.

Slew-Hork . D. 5.01.62 5.04.56

grantreich y. 76.59 76.88

clatm ...». 21.65 21.62

Italien & 68 93 58.95

Schwei, ... fr 1553/2 15.52

Holland 9. 7 44.50 7.43.75

Dänemark «.2230 22.39

Norwegen ft 19.90«/« 19.90'/,

Schweden .... K 19.40 19.40

Finnland FM — 226.75

Deutschland M. 13.10 13.07

Oesterreich .... .
.C. — 2725

Tschechoslowok,! ...... 121.50

Polen AI. - 26.75

Lettland . .
. L. 16.50

Litauen S 30 25

MM T R % — 5 83.6

G«a . .
- — 137/10«/2

«*l<vnb - 18.25

«tgae» Nörsevaotierunge«
in Lat».

30 Juni 2 Juli
Käufer Verl. Käufer «ert.

1 Dollar amerikanisch 3. 04 3. i? 3. 04 3. 17

1 Pfund Slerling 16 40 Lb. 70 15 39 15 69

100 Fr«, fron,. 20. 21 20. 41 20 21 20 41

100 Belgo 71. 90 72 65 71. 90 72 65

100 FrS. Schweiz« 99 60 100 6') 99 60 100 60

100 \ial Lire 26. 50 27. - 76. 50 27. —

100 Kr. fchw. 80 50 82. 50 80 5 ' 82 50

100 Kr norm 78. &u fO. 50 78. 50 80 60

100 Kr. oän. 70. — 72. — 70. - 72 —

100 Oefterr. Seh — — 63. — — — 63 -

100 tschechoslowakische Kr 12 70 13. 10 12 70 13 10

100 Holl. Gulden 208 — 210. — 208 — 210 —

100 Reichsmark 123 05 133. 85 ?23. C 5123. 85

100 firm Mk 6 80 7. 10 6. 80 7 iO

100 estn. Kr 87. — 89. - 87. - 89.

100 poln. Alsts 57. «0 59. - 57. 80 69 -

100 Lit 51 50 61. 90 51 £0 51. 90

Dm», »nlde» 101 — 103. — 101. — 103. -

ftür den CMnmrinbalt verantwortlich l>r. Arno Mcv - '

Buch, mb €Wm>rucfcrff ffiottl. D. Meyer,

Vertrags-Büchlein
für Industrie nnd Handwerk
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